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Im Jahr igil führte mich eine einzige Kerze in
der Hand ein armer Kapuziner hinab in das dumpfe
Gewölbe wo die Sarge der Regenten des österrei
chischen Kaiserthums ein enger Raum umschloß Die
Erinnerung an alle diese und noch so manche ctndere
Prachtwohnungen des Todes erwachte lebhaft in mir
wenn ich in London einsam unter den hohen Gewölben
Weftminsters umherwandelte

Je mehr man sich diesem ehrwürdigsten Denk
mal aus dem grauen Alterthum nähert desto mehr
verliert sich das Geräusch der Volksmenge welche in
den dahin führenden Straßen unaufkMich hin und
her wogt Schon auf dem Wege wird man durch
die Bildsäule Karls des Ersten zu Pferde an die
Unsicherheit und das Ende aller menschliche Macht
und Hoheit erinnert Er blickt nach dem Fenster des
Pallastes von Whitehall hin aus welchem er im
Jahr 164 auf das vorgebaute Schaffot stieg um
sein Haupt auf den Block niederzulegen und wie
144 Jahre später Frankreichs Ludwig linter dem
Beil des Henkers zu fallen Tritt man in die am
Tage immer offene Vorhalle von West min st er
so scheinen auf einmal alle Pulse des regen Lebens zu

stocken Ein kalter Hauch überfällt zumal in der
Sommerhitze gleich bevm Eintritt den Wanderer
Neben den todten Marmorbildern ist ein kleiner schwarz
gekleideter Mann der sich für vorgeschriebenen Lohn
zum Führer anbietet okt das einzige lebende We
sen Nur zu gewissen Stunden mehrt sich die Zahl
der Besuchenden Wenn man einmal den Weg an
der Seite des langweiligen Führers gemacht und seine
vft unverständlichen Reden ausgehalten hat entled gt

man
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man sich gern seiner Begleitung um ungestört hier
vorübergehen dort verweilen und sich seinen eigenen
Betrachtungen überlassen zu können Bald ist ein
einfacher von dem Fußtritt der Besucher schon fast
verblichener Name auf einem Grabsteine bedeutungs
volle um eine lange Gedankenreihe anzufangen
als das pomphafte Marmordenkmal in seiner Nähe
Bald verliert man sich bey dem Blick auf das Ganze
in der Betrachtung welche Heldengestalten hier in
Staub und Asche versunken zu den früheren der
Vorzeit versammelt sind

Die erste Anlage der Westminsterkirche
geht in die allerältesten Zeiten des in England verbrei
teten Christenthums zurück und ihre Geschichte ver
liert sich in ganz ungewisse Sagen Gewisser ist daß
das Gebäude n der Form eines Kreuzes welche
hernach Normalfvrm für alle englische Kathedralen
ward unter Eduard dem Bekenn er ums
Jahr ic 4l aufgeführt und nach und nach von meh
reren Königen th s erweitert theils ausgeschmückt
so wie die Aufbesserung und Erhaltung wie sie die
Zeit nöthig machte seit der Mitte des siebzehnten
Jahrhunderts ein Gegenstand der Sorge des Parla
ments geworden ist Die Länge dc Gebäudes ist
z6o Fuß die Breite da wo die Grundform des

2 Kreu
Münster bedeutet eben so viel als Kirche Von No
Niikerium abgeleitet ist M o I st e r statt Kloster öder
Klosterkirche wohl die richtigste Schreibart Nach und

ach ist Münster daraus geworden und die Englander
die keine Doppellauter habey machen Minster dar

t au Die Kirche von der hier die Rede ist liegt gegen
Abend daher westminster
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Kreuzes ist 16 z Fuß Dcr prächtigste Anbau selbst
eine eigne Kirche bildend ist die im Anfang des sech
zehnten Jahrhunderts von Heinrich VII erbaute
Kapelle das große Meisterwerk dcr gothischen Bau
kunst das wie sich ein englischer Schriftsteller
ausdrückt so sehr alle menschliche Kunst übertrifft
das man denken könnte die Allmacht habe den Bau
geleitet und die Engel ihn ausgeführt Außerdem
ist sie von zehn andern kleineren Kapellen umgeben
in welche sämmtlich aus der Kirche der Eingang auch
eine steinerne Wendeltreppe führt

Das Ganze nun dieser Kirche und dieser Kapel
len ist schon architektonisch höchst merkwürdig ZwH
schöne vicreckigte Thürme krönen, ie hohen Zinnen
jeder derselben ist nach gothischer Art mir uiehrcien
kleineren in die Luft sich erhebenden geziert Ein
prächtiges Portal führt in dqK MNM, H iügthum
Schlanke und doch verhälmißmäßi e Pfeiler tragen
das hohe Gewölbe an welchen Bogen über Trogen
sich leicht und luftig erheben Das durch die hohen
zum Theil gemahlten Fenster verschleyert hereindrin

Gende Lickt vcrbrette rike heilige Tämu erung rings
umher auf alle die u MMen mit unendlichem Kunst
fleiß gearbeiteten Verzierungen

Indeß gewinnt doch dieß ehrwürdige Denkmal
das höchste Interesse durch Vie fast nicht zu berech
nende M nge der Todten dke in seinem Schooß ihre
letzte Ruhestätte gesunden haben Ehe ich weiter
hiervon rede scheint es zweckmäßig einige darüber
herrschende Vorstellungen zu berichtigen die selbst
durch viele Reisebeschreibungen nach und nach in Um
lauf gekommen sind

Man
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Man irrt zuerst wenn man meint daß es
eine den Englandern ganz eigenthümliche Idee sey
ihre großen Männer an der Seite der Könige zu be
graben Westminster war wie vordem so viele
atidre Kathedralen und Kirchen aller christlichen Län

der ein Begräbnißplatz für alle denen es nicht an
Mitteln fehlte die höheren Kosten eines Kirchgewöl
bes zu bezahlen Auch in Holland und Deutschland
ruhen ja viele angesehene Bürger Gelehrte und Geist
liche ganz nahe bey Fürstcngrüftcn Richt also das
Verdienst sondern Stand und Vermögen hat
bey vielen auch hier Bestatteten auf der Wagschaale
gelegen In die prächtige Hauptkapelle sollte übri
gens nach der ausdrücklichen letzten Verordnung des
Erbauers Heinrich VI durchaus nichts aufge
nommen werden als waS aus Königlichem Blut
entsprossen wäre und so ist es auch streng gehalten
worden dagegen,manchem Denkmal wahrhaft kö
niglicher Geister ein ziemlich unscheinbarer Win
kel m den Kreuzgängen angewiesen ist

N H ch st d e m irrt man auch wenn man glaubt
daß all deren Monumente man erblickt hier selbst
begraben lägen Bey den Meisten ist dieß zwar der
Mli Andre aber wie Milton Shakespeare
H veral Wolf liegen fern von hier und es haben

allerdings die Parlamente sowohl als einzelne Pri
Hatpers icn dadurch selbst geehrt daß sie die großen
Halben durch zum Theil kostbare Denkmäler und dank
baren Inschriften im Andenken der Nation zu erhal
Hij und dieß Prachtgebäude dadurch zu einem wahr
haft menschlichen Pantheon zu erheben bemüht waren

Z Die
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Die Gräber selbst ihre Monumente und Denk
steine sind nun in dem ganzen unabsehbaren Raum
der KirSe zerstreut theils in dem Schiff und an den
Silttnwanden theils n den einzelnen Kapellen in
weichen besonders di ältesten vor denen zum Theil
6 bis 7 Jahrhunderte vorübergegangen sind gefun
den werden Zuerst tritt man gewöhnlich in den
Theil des Tempels woDenkmahle berühmter Schrift

steller Dichter Redner und Gelehrten
aller Act die Wände bedecken wovon er den Nahmen

des Poeten Winkels erhal
ten hat Shakespears Denkmal wovon das
Modell auch unter uns in Gyps und Kupferstichen aus
den Ausgaben seiner Werke nicht unbekannt ist fiel
mir zuerst in die Augen Gedankenvoll steht er in
ganzer Figur in einer freyen Stellung lehnt sich an
ein Postament und zeigt auf eine Herabhängende Per
gamentrolle worauf man folgende aus einem seiner
Schauspiele entlehnte Worte liefet die man zugleich
als die bedeutsamste Inschrift bey dem Eingang in diese
mit Schauer erfüllende Behausung unzähliger Todten
die einst auf der Höhe der Menschheit standen betrach
ten kann

So werden
Die wolkenhohen Thürme die Palläste
Die hohm Tenivel alle selbst der große Erdball
Und was ihm angchSrt einst unrergehn
Und ohne S ur ves schwinden Dem Stoff
Au dem dei Traum gewebt ist gleicht der unsre
In langen Schlaf versinkt das kurze Leben

Ein vaterländisch magnetisches Gefühl zog mich
von Shakespears Denkmal zu der Ruhestätte zwey

gro
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großer deutscher Künstler deren Verdienst zu
huldigen sich selbst die stolze Britannia nicht geschämt
hat des großen Mahlers Kneller unter Karl II
Jacob II Wilhelm II und Georg I Regierung und
dem gleichgroßen Componisten G F Händel Hier
gedachte ick dessen was Klopslock in seiner herrli
chen Ode Wir dieDeutschen und Sie dieBritten
an die man überhaupt wenn man in England lebt
Wort für Wort erinnert wird in Beziehung auf jene
beyden Kunstgenie s sang

Wcr ist bey ihnen dessen Hand
Die lrunkne Seei im Bilde täuscht
Selbst Kneller gaben wir

Wen haben sie der kühnern Flugs
Wie Händel Zaubereyen tSnt
Daö hebt uns über sie

Knellers Denkmal ist einfach weit stattlicher daS
unsres Landsmanns Händel von dem wir in den
nächsten Tagen den Saul eins seiner Meisterwerke
zu hören die Hoffnung haben der auch in England

och bis diesen Augenblick eine unbegränzre Verehrung
genießt Der geniale Künstler steht edel n Gestalt
wie an Bildung aufrecht den linken Arm auf mu
sikalische Instrumente gestützt Höchst ausdrucksvoll
richtet er das Haupt empor um auf die Töne einer
Hgrfe mit welcher ein Engel aus den Wolken herab
steigt zu horchen Vor ihm liegt von der Partitur
seines Messias das Blatt worauf die berühmte
Arie steht Ich weiß daß mein Erlöser le
bet Die Inschrift ist ganz einfach Georg
Friedrich Händel Esquire gebohren den 2z
Februar 1648 gestorben den 14 April 175

4 Daß
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Das er ein Deutscher daß unsre Vaterstadt
HaUe sein Geburtsort war verschweig sie Ma
vrrgl was im 5 Iadrg dieses Wochenblatts i Ststck
über Händel als Hallenser gesagt ist

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

1 Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

um 11 Uhr

2 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
iy 58ey eimm fröhlichen Gastmahle des kleinen Louis

von 2 Thlr
20 Von dem Herrn 8r ic l uz tieoloZiss 1

sind für die Armen geschenkt z Thlr
21 Ein Ungenannter schenkte zur Anschaffung von

Feuerwerk für Arme 1 Thlr
22 Ein ungenannter Wohlthäter schenkte für die Ar

tnen auf d m Srrohhofe und vor dem Klauethsre ioOv St
Braunkohlensteine weiche dem Willen des Gebers gemäß
an genannte Arme vertheilt worden sind

2z Bey der Taufe des kleinen Hermann wurden
für die Armer gesammelt 20 Gr

2H Die wohllSdl Pfannerfchast schenkte zur Verthei
lung an die Armen zooa doppelte Braunkohlensteine

Die Curatorm c Äehmann Runde

z D a n kNuf meine im 48sten Stücke vor Jahres gethane Bitte
find für die Abgebrannten zuGroßkugel eingegangen

s an
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s anHrn Q Bernhardt 9 Thlr l6Gr s Z2
Sr d vor Jahres nachträglich l Thlr von Hr H e
d an meine Mutter von einer armen Wittwe
i Thlr vonMad St i Thlr von Mad F i Thlr, von
Hr W i Thlr von H K 8Gr von Hrn M i6Gr
v e v S 18 Gr von ein llng 8 Gr dezgl i Thlr und
ein Pack alter Kleidungsstücke o an mich von der Ge
meinve GröverS 6Thlr von Hrn P F zuO i Thlr
von Hrn H zu W 5 Thlr von Hrn M H zu R 1 Thlr
und ein Nock von Hrn H zu O b e r t h 1 Thlr Herz
licher Dank allen diesen milden Gebern

Großkugel am 10 Januar 1820

Der Prediger Niemeyer

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e
December 1819 Januar 1820

s Gebohrne
Marienpar 0 chie Den 27 Nov 18 9 dem Beutler

meister Fabel ein S Louis Ferdinand N 118
Den 8 Dec dem Goldschmidr Scharre eine T Emma
Awalie Elisabeth N 79 Den 18 dem Salz
wirker Morin ein S Friedrich Carl Nr 971
Den 25 dem Schenkwirrh L ange ein Sohn Friedrich
Wilhelm August Holzplatz Den 27 dem Tisch
lermeister Xarhi e eineT Friederike Louise N 70
Dm zi dem Maurer völlig eine T Friederike Jo
hanne Henriette Nr IOO DM4 Jan 1820
dem Tagelöhner Peisrler ein Sohn Wilhelm Michael
Gottlieb Holzplatz

Ulrichsparochie Den 29 Dec 1819 dem Bäcker
meister Gcrlach ein Sohn Johann Friedrich Carl
Nr 611 Dem Handarbeiter Michaelis ei

S Johann Gottfried Carl Den zo dem Hand
arbeiter knabner ein Sohn Gottfried Carl Julius
N 4A4 Den 15 Jan 1820 dem Fleischermeister

Grundmann ein S Gustav Albert Louis N izz6

5 Moritz
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Moritzparoch e D ü 20 Dec 1819 dem Lohgerber
weisler yl eine Tochter Auguste Friederike Amalie
N 2147 Deü i ian 1820 eine unehel Tochter
Nr 2186 Den ü demSalzsteder Hcrbft ein

T Marie Oorothee Augusts Nr üc 8
Glaucha Den 8 Decbr i8 y dem Superintendent

Dr Ticn ann eineT Theodore Marie Nr 17Z4

I Getraueie
M a r i c n p a r 0 ch i e Den 9 Jan 18 20 der Buchdruckes

Gründn n mit I C Scct ee

c Gestorbene
Marienparochie Den iz Jan 1820 des Bäckers

Z5ony Ehefrau alt 6z I Nervenschlag Den 14
der Invalid Rösiler alt 6z I 1 M Brustkrantheit

Ulrichsparochie Den 8 Jan 1820 des Maurer
mMer ccke T, CaroüneA nesEmSl alt 28 Tag
Schwäche Den 11 ein unehe S all 4 M 1 W
z T Sncksiuß Den iz c es Leinwebermeisters
Arendt Wittwe alt 6o I 11 M Brust rankheit

Moritzparochie Den 12 Jan 1825 der pensionirt
Invalid Ricnicr alt 7z I 1 M 1 W 4T Alters
schwäche

D 0 mkirche Den 5 Jan 1820 der Postschirrmei
ster agcl alt 58J öungencmzündung Den 17
des Färberme siers nac Wittwe alt 8c I 4 M
z W 5 T Altersschwäche

Katholische Kirche Den 10 Januar 1820 deS
Schukmachergeseli n L cUy Ehefrau alt Z2 Jahr
Nervenfieber

Hospital Den 14 Jan 1820 des Ki irtlermeisters
Orrc W rtwe alt 85 I Altersschwäche Der
Perückenmacher Scbüy alt 79 I Brustkrankheit

Krankenhaus Den 6 Jan 1820 der Schuhmacher
meister Grcinhardr alt Jahr Abzehrung

Neumarkt Den iz Jan 820 der WeißMbermei
ster Ilschncr alt 60 I 6 M Brustkrankh ir

Den
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Den 14 der Invalid Heinrich alt 98 Zahn Alters
schwäche

Glaucha Den io Jan 1820 des Soldat Moser
Wittire alt 84 I z W Altersschwäche Den iz
dos Zkgeldeckergesellcn Drialsk T Dvrothee Hen
rielie alt 8 T Krainpft Den 14 des Strumpf
wirkers 25 ume S Johann Gottlicb Ferdinand alt
2 M Krämpse

Bekanntmachungen
Im Austrage des Eigenthümers der Nr 14z

in der Hallischen Bramasel eingetragenen Stadibraugerech
tigkeit soll letztere in

den 7 Febr dieses Jahres früh um 10 Uhr
in meiner des Unterzeichneten Wohnung an den Meist
bietenden öffentlich verkauft werden weshalb ich Kauf
lustige hierzu einlade

Halle den 12 Januar 1820
D r JnstiicomnilssariuS Voigt

Acht Pfanne Deutsch zehn und eine
halbe Pfannen Gutjahr und ein Nösel Me
te r i tz sind za verkaufen Kauflustige belieben sich

Dienstags den 1 Februar d I um 10 Uhr
in meiner Wohnung einzusinden wo mit der Aufbietung
verfahren werden soll

Zvr anSer
Ein Kapital von 2 bis zooo Thir wild geg n hin

längliche hypothekarische Sicherheit zum Anleihen gesucht
Die nähere Nachwcisung darüber ist in der Vuchdruckerey
des Waisenhauses zu erfahren

Anzeige Sehr guie gevackene Pflaumen von vor
züglicher Güte den Centner zu ü Thaler weiset nach
Herr ch a f c r in Halle auf dem alren Markt Jedoch
kann unter einem Centner nicht verkauft werden
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Polizeiliche Zd e k a n n t m a ck u n g

In Ausführung der Verordnung vom 24sten Januar
1816 wird hierdurch bekannt gemacht daß im Monat
December v I nachstehende hiesige Bäckermeister bey uij
tavelhascer Peschassenheil der Waare geliefert haben

3 die größten Semmeln
Niemandr Ulrichsstraße Nr z8 lkcke Glaucha Nr

I9S8
I das größte Weißbrodt

Ryriy kleine Ulrichsstraße Nr 1019 Nitschke kleine
Ulrichsstraße Nr 1024 D ögcl Nr 2057

c das größte HauSbackcnbrodl
Ecke Glaucha Nr 19Z8 Wirrwe Henne Neumarkt

Nr 119z
Das kleinste Weißbrodt

Heinrich Galgstraße Nr 28g Sräckigt Galg
straße Nr 295

Das kleinste Hausbackenbrodt
Wittwe Gchmivt Nr 68z I5acobi Nr yz

Ferner
die Landbäcker zu Giebichenstein u Cröllwitz das Pfund zu

y Pfennige verkauft
bis auf die BrodtS äckcr

V assermann aus Giebichenstein
Anvceas Mad cre da jeldst

welche zu 8 Pfennige gebacken und verkauft haben
Halle den zi December 1819

Der LNagiftrar
Mellin c drich Nteiev

Ein Mädchen von 15 Jahren und guter Erziehung
sucht auf Ostern in einer Küche oder be Kindern ein Un
terkommen Nähere Nachricht giebt der Sattlernieister
Prinz Nr 124 in der Bacsüßerstraße

Es werden Sechzehnhundert Th r auf sichere HypS
thek gegen 4 Proccnt Zinsen sogleich zu erborge gesucht
Das Nähere darüber erfährt man in der Buchdruckerey des
Waisenhauses
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Nuy und Brennholz Verkauf

Montags den 24sten Januar früh um 10 Uhr soll
eine Quantität Nutz und Brennholz auf dem Stamme
an den Meistbietenden verkauft werden wozu ich mehrere
Kauflustige einlade

Aober stein in Sennewitz
Eine Quantität Ellern sollen auf meinem Gute allhier

auf nächsten Montag als den24sten d M früh um 9 Uhr
auf dem Stamme meistbietend verkauft werden

Gutmberg den iü Januar t82c
2 rerschmann

ÄLcnnholz Verkauf
Es soll nächste Mittwoch als den 2b Januar Vor

mittags um 9 Uhr auf dem Snoyhofe im Ratyswerder
eine Quantität gutes trock ieS eichnes und rüsternes gesäg
tes und gehacktes Hslz wie auch eine Pm lhie Neisholz
alles in einzelne Haufen getheilt in den Meistbietende
versteigert werden Es ist auch daselbst trocknes eichneS
und rüsterneo Holz in gut gesetzten Klaftern um billige
Preise zu verkaufen desgleichen eichne Borke welche gut
zum Platten zu empfehlen ist der Kor zu z Gr 6 Pf

öpf er
Anzeige Auf dem hiesigen Schleusenbauplatz in

den Pulverweiden liegen einige stcuke Stücke eichneS Holz
welche MoinagS de 24sten d M Vormittags um ic
Uhr an Orr und Stelle dem Meistbietenden öffentlich
verkauft werden sollen der Zuschlag jedoch bleibt vorbehal
ten Zugleich werden mehrere eichne Schwarten Bohlen
und Abgänge be der Schleuse selbst verkauft

Hallt am 18 Januar 1820
Der Wasserbauinspector Schulze

Es steht ein kleiner Kanonenofen welcher unbeschä
digt ist mit der Vorrichtung zur Heizung von außen und
einer darauf passenden blechernen Kapsel nebst einigen
blech rnen Röhren zum Verkauf bereit Kauflustige belie
ben sich in der Galgstraße in der Wohnung des Küsters za
melden und ihn in Augenschein zu nehmen
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Logisvermierkung In dem in der großen Slein
sti aße l,ii r izi belegencn Hause ist ein LogiS beste
hend aus einem Lüden z Stuben Niederlage Keller
Bodenraum u s w von Ostern dieses Jahres an zu ver
miethen Nachricht be der Ei ze tthümerin in Nr izi

In dem Hause Nr 16z auf der großen Steinstraße
ist zuküi lige Ostern dieses Jahres ein Logis parterre zu
vermischen Miethlustigs können sich daher be dem Wund
arzt Succrius zu Glaucha Nr 17Z7 melden

Halle den 17 Januar 1820
In der gr oße n Steinsiraße dir iui ist die dritte

Etage an eine stille kinderlose Familie zu vcrmiethen und
kann Ostern dieses Jahres bezog n werden

Deiß 11 cr
In meinem in der großen Steinstraße belegenen Hause

Nr 8Z noch eine Etage von 2 Stuben Kammer und
Küche an eine stille Familie zu vermiethen Auskunft giebt
der Saamenbändlcr Buffer am Markt Nr i y

In einem am Markte Nr 25 gelegenen Haus sind
auf künftige Ostern 2 Stuben mit Meubles für zwey ein
zelne Herren zu vermiethen Das Nähere e fährt man
in der Märk i straße Nr 444 bey der Wittwe Trier

In der gropen Ulnchsstraße Nr zz ist eine a 6
meublirte Stube nebst Kammer an einen oder zwey Herren
auf Ostern zu vermiethen

Zwev Stuben und Kammern kmter dem Nachyause
sind zu vermiethen Das Nähere ist zu erfahre auf dem
kleinen Schlamm Nr 960

Auf dem kleinen Schlamm ii Nr yd sind 2 Stu
ben nebst Kammern Küche und Zubehör an eine Familie
nächste Ostern zu vermiethen

Die untere Etage im Coqui scheu Hause in der klei
nen Ulrichsstraße ist zu Ostern zu vermiethen es ist jede
wirthschaftliche Pequemlichteit auch Stallung für zwey
Pferde dabey Das Nähere ist zu erfragen bey

Dürd ing in der Klausstraße
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Eui Logis für eine stille Famüie vom heraus mit
allem Zubehör ist von Ostern dieses Jahres an zu vermie
then Nr z 18 in der Galgstraße

Wittwe Krüger
In meinem auf dem Dompiatz veleK nen Hause ist

im drillen Stock eine Wohnung bestehend aus z Slubei
2 Kammein Küche und Keller wie auch HoizstaU und
Waschhaus von Ostern an zu vermitthen

Sc h aller
Eine sehr vequenie Wohnung von 2 bis z Gruben

mehreren Kammern Küä e Vorsaa K llsr und Mitge
brauch deö Waschhauses nebii Rolle uno Bod nrauin so
wie auch mit oder ohne Stallung und W,genremise ist
von künftige Ostern an zu vermielhen vor dem Klausthor
im Gasthofe zum goldnen Her

Es wird ein Haus worin schon früher Stärke fabri
tirt worden ist und welches das dazu gehörige Waffe hat
zu erpachten gesucht sollte jemand ein solches nachweisen
können beliebe es in der Buchdruckerey deS W usenhauses
anzuzeigen

empfiehlt sich mit seinem nsuassortnten Schnittwaarenlager
bestehend in modernen Kattunen der leichenMeubetkattune
Batistmussiline in allen Brette Gardinenmufseline in al
len Breiten worunter eine Sorte S breit karill die Elle
z Gr Merino nndBombassin in allen Couleuren zu ganz
billigen Preisen wollene Umschlagelücker in verschiedener
Größe schwarzen Levantin nnd Florence moderne Westen
zeuge feine weiße und couleurie Hercord Fäncicord nnd
Bastard zu Ddmenkleidern olle Sorten daninwollenes
Sli ickgarn verkaufe ich das Pfund 2 Gr b lliger wie ge
wöhnlich schwärze und weißgarnige Leinwand Manchester
dergleichen Sammtnianchester glatte gewnsterte und ge
streifte Gaze und noch mehrere W am zu ganz billigen
Preisen Meine Wohnung ist in der Rannischen Straß
in z Schwanen Ich bitte um geneigten Zuspruch
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Die bereits angezeigte Festaufführung zu deren Ge

genstand das Oratorium Saul von Händel gewählt ist
wird Sonntag den 2z Januar von 4 bis 6 Uhr in dein
heizbaren grcßen Saale der deutschen Schulen der Fränki
sch Stiftungen statt finden

Ueber den hohen Werth dieses in aller Hinsicht un
übertrefflichen musikalischen Meisterwerkes hat sich einer der
hiesigen Kunstfreunde in dem ersten Stück des patriotischen

Wochenblatts näher ausgesprochen Daß wir hier eine
gelungene Aufführung desselben zu erwarten haben läßt
sich mit Gewißheit bestimmen da die geehrten Mitglieder
der Singakademie denen ivir schon mehrere herrliche musi
kalische Genüsse verdanken auch an dieser festlichen Auf
führung gütig Theil nehmen werden

Das Orchester wird durch mehrere auswärtige Ton
künstler verstärkt

In der Gsibel schon Kunsthandlung und in der Buch
handlung des Waisenhauses sind Billette zu 12 Gr zu
bekommen

Der Eintrittspreis am Eingänge des Saales Ist
16 Groschen

Der Musiktext wird in den genannten Handlung
so wie auch am Eingange des Saales zu 2 Gr verkauft

Nauc
Sonnabend den 29 Januar wird die Asdout für

die Mitglieder der Kronprinz Bälle auf dem Rathskeller
statt finden Billets sind den 24 25 und 26 Januar
von 8 12 Uhr Vormittags in der Wohnung d s Unter
zeichneten zu haben jedoch bittet man die geehrten Fami
lien die Zahl der Billette uno für wen sie bestimmt sind
sagen zu lassen Wer nicht Abonnent i r zahlt nach Be
lieben etwas zum Besten eines Hülfsbedürftigen

A Baarl 8ruä m,
Fleischerstraße beym Friseur Hrn Stabenow

Jmmarinirte Muscheln und frischen russischen Caviar
erhielt in schönster Qualität

der Kaufmann Risel am Markte

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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